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Starke und gesunde Väter 
Auch Väter haben Anspruch auf Vorsorge- und Reha-
Maßnahmen der Müttergenesung 

Freiburg, 08.01.2020 – Wenn Väter ihre Familienverantwortung im 
Alltag ernst nehmen oder als Alleinerziehender die Hauptlast 
tragen, können auch sie an Grenzen kommen. Wie sie wieder 
gesund werden und sich fit für den Alltag machen, lernen Väter in 
speziellen Vater-Kind-Kuren. Diese stehen wie Mutter-Kind-Kuren 
allen gesetzlich Versicherten offen. Die Zahl der Väter, die eine 
Vorsorge- oder Reha-Maßnahme nutzen, steigt stetig – von 2015 
auf 2018 um 25 Prozent auf 1.800 Männer. Die Katholische 
Arbeitsgemeinschaft (KAG) Müttergenesung bietet in ausgewählten 
Kliniken spezielle Termine für Vätergruppen. 

Vorsorge oder Rehabilitation für Väter findet als stationäre 
Maßnahme in einer anerkannten Fachklinik statt. Durch die 
speziellen Anreisetermine besteht dort für drei Wochen eine 
therapeutische Gemeinschaft ausschließlich aus Männern mit ihren 
Kindern. Dies schafft einen besonderen Rahmen, um unterstützt 
durch Ärzte, Therapeuten und Pädagogen die eigene Gesundheit in 
den Blick zu nehmen und neue Erfahrungen mit einer gesunden 
Lebensweise zu sammeln. 

„Wer Familienverantwortung übernimmt, erlebt annähernd gleiche 
Belastungen – egal ob Frau oder Mann. Entsprechend vergleichbar 
sind die Diagnosen, mit denen Mütter und Väter zu uns kommen“, 
weiß Silvia Selinger-Hugen, Leiterin der Fachklinik Thomas Morus auf 
Norderney. Für sie sind es die unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen und Rollenerwartungen, die 
geschlechterspezifische Maßnahmen sinnvoll machen. Die Mehrzahl 
der Väter arbeite in Vollzeit und noch immer sei es als Mann nicht 
selbstverständlich, im Familienalltag eine aktive Rolle einzunehmen. 
„Auch die Wahrnehmung und Anerkennung von alleinerziehenden 
Vätern ist noch begrenzt“, so Selinger-Hugen.  

Ein Vater, der wegen eines kranken Kindes zu Hause bleibt, werde oft 
gefragt, ob die Frau das nicht machen könne. „Neben dem 
strukturellen Druck gibt es viele weiche Faktoren, die es Männern 
schwer machen“, sagt Silvia Selinger-Hugen. Dies alles erfordere eine 
spezifische Ansprache, die sich vor allem in unterschiedlichen Bildern 
und Beispielen zeige. Neben der Therapie der Krankheitssymptome 
sei Ziel aller Angebote, die Väter aus Erschöpfungs- und 
Stresszuständen heraus zu stärken, und ihnen Hilfestellung bei der 
Erziehung und dem Miteinander mit ihren Kindern zu geben. 

Väter, die bei einer Mehrfachbelastung durch Kindererziehung, 
Familie und Beruf unter gesundheitlichen Störungen leiden, können 
auch ohne Kinder an einer stationären Vorsorgemaßnahme 
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teilnehmen. Die KAG Müttergenesung bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Sebastianeum in Bad Wörishofen eine Väter-Kur an, die sich 
ganz auf vater- und männerspezifische Gesundheitsstörungen und 
Problematiken fokussiert.  

Die KAG ist der größte Trägerzusammenschluss innerhalb des 
Müttergenesungswerks. Bei Fragen rund um Vorsorge- und 
Rehamaßnahmen der Müttergenesung bietet die KAG Müttern und 
Vätern schnelle Hilfe über die Hotline 0180/140 0 140 (3,9 Cent pro 
Minute aus dem Festnetz). 

Zeichen: 2.938 (inkl. Leerzeichen) 

BU: Bei einer Vater-Kind-Kur nehmen Väter ihre eigene Gesundheit in den 
Blick und sammeln neue Erfahrungen mit einer gesunden Lebensweise. 
(Foto: Thomas Morus Norderney; zur Verwendung mit dieser Presseinformation frei)
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Kath. Arbeitsgemeinschaft für Müttergenesung e.V. 
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Karlstraße 40, 79104 Freiburg 
Tel.: 0761/ 200-455; Fax: 0761/ 200-11455
E-Mail: muettergenesung@caritas.de, www.kag-muettergenesung.de 

In der Katholischen Arbeitsgemeinschaft (KAG) Müttergenesung wirken 21 
Fachkliniken und über 350 Beratungsstellen mit. Es ist der größte 
Trägerzusammenschluss innerhalb des Müttergenesungswerks. In den 
Kliniken der KAG Müttergenesung haben im vergangenen Jahr über 31.000 
Mütter und Kinder eine Vorsorge und Reha-Maßnahme genutzt.


